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Kommunalpolitik .
* Was lange währt , wirr» endlich gut ! Seit 1906 kämpftdie Oragnisation der Heidelberger Straßenbahner und ihre Ver¬

tretung im Bürgeransschutz dafür, daß die Vorder - und Hinter¬perrons der Straßenbahnwagen geschloffen, d . h. verglast werden .Ganz langsam wurde dem Verlangen Rechnung getragen . Heutefährt auf allen Nutzenlinien jeder Wagen geschlossen. Auch
Stadtwagen wurden verglast . Doch Ironie des Schicksals, die
Fenster der Verglasung mutzten - offen bleiben . Einem
erst kürzlich erfolgten erneuten sozialdemokratischen Vorstotz im
Stadtrat ist es zu danken, datz unterm 29. Januar im Jahredes Heils 1914 durch die Direktion verfügt wurde , datz die
Fenster zu schließen sind . Damit ist endlich ein lang¬
gehegter berechtigter Wunsch des Personals und Publikums tn
Erfüllung gegangen , gegen den man sich unbegreiflicherweise
jahrelang gesperrt hat . Hoffentlich wird nun auch in Bälde der
Rest der unverglasten Wagen mit dem schützenden Glas versehen.* Realghmnasium für Mädchen in Heidelberg . Das Kul¬
tusministerium hat sich damit einverstanden erklärt, daß der
Heidelberger Höheren Mädchenschule statt einer Oberreaffchuleein realgymnasialer Zweig angegliedert wird . Der Stadtrar
hat beschlossen , hierzu die Genehmigung des Bürgerausschusses
einzuholen .

* Gemaßrcgelte Gemeindebcamte . Am Sonntag , 12. Okt .vor. Jahres (nach Kirchweihe) , hatte der Bürgermeister bezw .der Gemeinderat von Brühl bei Schwetzingen aus nicht einzu¬
sehenden Gründen den Betrieb eines dort aufgestellten Karuffels
untersagt . Es kam an jenem Sonntag zu erregten Szenen vordem Karussel und die Menge erzwang schließlich die Inbetrieb¬nahme . Nur der Besonnenheit der Bevölkerung war es zudanken, datz damals keine Ausschreitungen vorkamen . Die
Vorgänge jenes Tages waren Gegenstand der Verhandlung in
der Bezirksratssitzung in Schwetzingen vom letzten Donnerstag .8n geheimer Sitzung ist im Disziplinarwege gegen Bürgermeisterv ch ä f e r ein Verweis und gegen die Gemeinderäte Pfisterund Löffler gemäß § 35 Ziffer 3 der Gemeindeordnung so¬
fortige Dienstentlaffung ausgesprochen worden.

pus der Partei .
* Der diesjährige sozialdemokratische Parteitag findet vom

13. bis IS . September 1914 in Würzburg statt.

Soziale Kundschrm.
* Wahlordnung für die Wahl der Versicherungsvertreter .Das soeben erschienene Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 4

enthält Verordnungen des Ministeriums des Innern betr. die
Wahlordnung für die Wahl der Versicherungsvertreter als Bei¬
sitzer der Versicherungsämter und betr . die Wahlordnung für die
Wahl der Versichertenbeisitzer bei den Oberversicherungsämtern .* Freiburg , 30. Jan . Mit der Einrichtung der Stillprämien
(Stillbeihilfen ) hat man auch im verflossenen Jahr gute Erfah¬
rungen gemacht. Im ganzen erhielten 269 'Mütter Stillprämien
bewilligt im Gesamtbetrag von 6378 Mk.* Krankenkafsenwahlen der Eisenbahnverwaltung . Am 16.
Februar finden im Großherzogtum Baden die Wahlen der Ver¬
treter in der Betriebskrankentasse ( Krankenkaffenausschutz) der
Eisenbahnverwaltung statt. Zu wählen sind 50 Vertreter und
IM Ersatzmänner . Es wird auf Grund des Verhältniswahl¬
systems mit streng gebundenen Listen gewählt . Das ganze Land
wird als ein Wahlkreis betrachtet. Eingereicht wurden 2 Listen ,die Liste 1 vom Süddeutschen Eisenbahnerverbande , die Liste 2
Vom Badischen Eisenbahnerverbande .

Gewerkschaftliche«.
* Aus de » Geschäftsgeheimnissen der -Streikbrecheragente ».

Vor dem Schöffengericht in Wandsbeck bei Hamburg standen sich
am 29 . Januar zwei bedeutende Vertreter des ehrsamen Hand¬werks der Streikbrechervermittlung gegenüber . Adolf H e S -
b e r g aus Blankenese trat als Zeuge gegen seinen früheren An¬
gestellten Karl Meyer auf , der der Unterschlagung Hesberg -
scher Gelder beschuldigt ist . Meyer führt in der Firma Linden¬
berg und Meyer das Geschäft der August Müller in Wandsbeck
weiter . Meyer soll nach Hesbergs Beschuldigung beim Streik¬
bruchgeschäft in Rotterdam und Gent über seine Berhältnisie
gelebt und 1214 Mk. unterschlagen haben . Meyer behauptet übri¬
gens , datz Hesberg ihn erst von dem Augenblick mit Anschuldi¬
gungen und Haftbefehlen verfolge , seit er in die Konkurrenz¬
firma Lindenberg u. Meyer eingetreten sei.

Die Verhandlung ergab , daß die Art der Geschäftsführung
bei Hesberg dem edlen Beruf der Streikbrechervermittlung durch¬
aus angepatzt ist. Hesberg hat den Meyer auf Treu und Glau -

Theoter und Musik.
* Dr . Victor Eckert , bi» vor kurzem Regisseur an den Ver¬

einigten Chemnitzer Theatern , jetzt Schaufpielkritiker am Mann¬
heimer General -Anzeiger , wuroe von dem Chemnitzer Kunstver -
xin im Februar für vier aufeinanderfolgende Vortragsabendehber „Parfifal " und das „Problem des modernen ZcheaterS"
»mwflichtet. Dr . Eckert hat sich u . a . tn Fachkreisen durch seine
(Inszenierung der Schweizer Erstaufführung des „ Ur-Tell " und
leine bei Gutsch tn Karlsruhe erschienenen Theaterhandbücher
tn kurzer Zeit einen Namen gesichert.

Aletues f euiUeton.
Wie Fürsten über ihre Orden denken !

Anläßlich des O r d e n s f e st e s ist wieder ein reicher Or -
oenSregen über das Land gegangen , und wir dürfen annehmen ,daß manche geheime Sehnsucht gestillt , mancher Ehrgeiz befrie¬
digt wurde . In den Kreisen der Ordensempfänger ist die
Wertschätzung der kleinen blinkenden Dinger wohl noch immer
auf der für den Bestand des Ordenswesens nötigen Höhe, darum
ist eS interessant , damit die Aufsagung der Ordensverleiher zu
vergleichen , Wir besitzen einen WriefKaifor -Wilhelmsl .
an Bismarck , aus dem wir entnehmen können, wie die hohen
Herren über Knopflochschmerzen dachten, und wie sie fich inner¬
lich über solch ungeduldige Ordensanwärter amüsierten , Der
Brief ist datiert vom 16. Januar 1875 und hat folgendenWortlaut :

„ Carl Meier Baron v 0 nR 0 thschild ist stark am B a n 0 -
wurm erkrankt beim Herannahen des Ordenssestes , Diese
Krankheit vermag ich nicht zu Heiken, aber K r c u z 1 ch m e r z e ri
ließen sich kurieren , Es wäre dafür anzuführen , datz er aller¬
dings tn dem Kriegsjahr enorm viel für die WohltätigkeUs -
zwecke gethan hat , wofür seine Frau das Vcrdienstkreuz erhal¬
ten . natürlich das Geld verwendend , was der Mann ihr gab,während . ex . keine AnHzeichnunz xrhieft ,

ben ( ! ) beauftragt , nach der Beendigung des Streiks in Gent
von den Unternehmern 108 ÜM Franken einzuziehen und alle
anderen Verbindlichkeiten zu lösen . Der Geschäftsführer Hes¬
bergs , Ignaz Lukaszewiecz , bestätigte , daß Hesbergs Bauftragte
mit Summen bis zu 400 000 AU. arbeiten .

Bei der Addierung der Streitbruchunkosten soll Meyer sichdann zu seinen Gunsten um 1214 Mk . verrechnet haben. Als
Hesberg in der Verhandlung dem Meyer Fälschung vorwarf ,wies Meyers Verteidiger auf Hesbergs Vor¬
strafen hin und verlangte zur Klarstellung der ganzen An¬
gelegenheit die Vorlegung der Hcsbcrgschen Bücher. Hesberg
war das unangenehnr , er protestierte erregt, und meinte , man
wolle ihn nur „blotzstcllen". Auch warf er Meyer vor, er habe
ihn aus dem Dreck gezogen . Die Sache gewann nicht an Klar¬
heit durch die Feststellung des Amtsanwalts , datz die in Frage
stehenden addierten Endsummen geändert sind. Es wurde
schließlich beschlossen, die Akten zu weiteren Vorbereitungen an
die Staatsanwaltschaft zurückgehen zu lassen. Insbesondere soll
ein Sachverständiger die Hesbergschen Bücher prüfen . Das Er¬
gebnis der weiteren Verhandlung dürfte recht interessant werden .

flus dem Laude.
* Ausbildungskurs für Landhandwerkrr. Bei genügender

Beteiligung beabsichtigt das Landesgewerbeamt einen Ausbil¬
dungskurs für Landhandwerker im Einrichten und Reparieren
von Wasserleitungen (Hauptleitungen , Anschlüsse und Haus¬
leitungen ) zu veranstalten . Der Kurs wird Unterweisungen ,
Anleitungen und besonders auch praktische Hebungen umfassen ,
er dauert 4 —5 Tage ( täglich 8 Stunden ) und findet in Ka r l s -
r u h e statt . Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt ; bedürf¬
tigen Teilnehmern wird das Reisegeld ersetzt . Anmeldungen sind
an das Gr . Landesgewerbeamt in Karlsruhe einzureichen .

stus der Stadt. '
* Karlsruhe » 2. Februar .

Februar .
Der zweite Monat in unserem Kalender, der Februar ,

nahm nicht immer diesen Platz ein. In der Zeit vor
Numa Pompilius , der den Römern einen neuen Kalender
gab, war er der letzte der 10 Monate dieses Kalenders ,
weshalb man ihm auch den Schalttag in jedem 4 . Jahre
zuteilte . Dieser ist dem Februar geblieben, als er der
2. der 12 Monate wurde. Sein Name kommt , wie die
übrigen Monatsnamen auch, aus dem Lateinischen .

^ Je -
bruarius mensis heißt zu deutsch Reinigungs - oder Sühne¬
monat . die Römer feierten in ihm ein großes Reinigungs¬
und Sühnefest . Im Altdeutschen hieß der Februar Hor¬
nung , vielleicht weil er der Monat ist, in dem die Hirsche
hörnen , vielleicht auch weil in ihm der Frost hornhart
ist. Der Name Hornung ist in vielen Gegenden, auch in
badischen Gebieten , noch heute im Gebrauch ; in der Schweiz
ist er noch auf amtlichen Schriftstücken zu lesen .

Der Karlsruher Rheiuhafen und die Eisenbahn.
Mit dem ungewohnten , selbst von den leitenden Persönlich¬

keiten nicht vöransgesehenen Aufschwung , den der städtische
Rheinhafen zu Karlsruhe in kurzer Zeit genommen , Hai
naturgemäß die Steigerung des Güterverkehrs
auf der Eisenbahn gleichen Schritt gehalten . Für jeden,der sich mit Verständnis um moderne Verkehrsentwicklung küm¬
mert , bieten gerade die Verhältnisse des Eisenbahndienstes am
Karlsruher Rheinhafen ein Bild von hohem Interesse , ein Bild ,bei dem allerdings das Licht gegenüber dem -Schatten zu kurz
gekommen ist. Betrachten wir dieses Bild etwas näher :

Mit der Eisenbahn sind im Jahre 1912 von der Station
Kalsruher Hafen 968 687 Tonnen Güter versendet worden und
326 449 Tonen Waren auf dieser Station angekommen , mithin
ein Gesamtverkehr von 1294 936 Tonnen , was einem Tagesver¬
kehr von 309—400 Wagenladungen gleichkommt. Der Stückgul -
verkehr, der von jeher ein ganz beträchtlicher 'war , hat durch die
Rcuansiedelung von Kathreiners Malzkaffeefabrik einen wesent¬
lichen Zuwachs erfahren .

Den Werkehr zwischen dem Rheinhafen und dem West- bezw .
Rangierbahnhof vermitteln eine Anzahl Güter - und Rangier -
znge . Der Dienst wird durch eine Güterabfertigungsstelle , welche
dem Stationsamt Karlsruhe Westbhf. unterstellt ist , besorgt.
Außer dem Abteilungsvorsteher , dem Aufsichts- und Abferti¬
gungsbeamten und Lademeistern stehen etwa 20 Mann Rangier¬
personal und 3 Wärter nebst Ablösern im Dienst . Der Umfang
des Eisenbahnverkehrs am Rheinhafen erfordert von dem Eisen¬
bahnpersonal volles Verständnis und volle Hingabe für seinen
Dienst : Vom Dienstvorstand namentlich großzügiges Ueber-
schauen der Gesamtabwicklung des Dienstes und tatkräftiges Er -

Will man ihn berücksichtigen, so könnte wohl nur das Com-
thsirkreuz mit dem Keckigen Stern des Hohenzollern -Ordens ver¬
liehen lverden , da er bereits den brillantenen Stern 2 . Klaffe
des rothen Adlers besitzt, so datz der 2 . Äronen -Orden mit Stern
zu wenig wäre .

Ich wünsche Ihre Ansicht ? Wenn ich ihn dekorierte jetzt ,
so ist er auf einige Zeit abgefunden , bis die B a n d k r a n k -
heit wieder eintreten darf . Ihr W i I h e l m ."

* Neber die Bildungsarbeit der Sozialdemokratie schreibt
F . NaurnannS „Hilfe " : Die vom Zcntralbildungsausschutz der
sozialdemokratischen Partei Deutschlandd herausgegebene An¬
leitung zu Lichtbildervorträgen ist in Auswahl , Zusammenstet -
lung , praktischen Hinweisen , vollSerzieherischer Vernunft uns
wissenschaftlicher Objektivität ein Musterbeispiel guter Volks -
bildungsarbcit . Es ist geradezu ein Vergnügen , zu sehen, wie
der Dienst an der Bildung von selbst sachlich macht .

Welche Höhe schwungvoller Erfindung und edler Gestaltungdie Programme der lokalen Bildungsausschüffe erreichen, das
zeigt daS Beispiel einer Bebcl -Gcdenkfcier des Bildungsaus -
schnsses der Königsberger Arbeiterschaft . Tie Feier beginnt mtt
einem Requiem von Bach . Es folgt der Trauermarsck» aus der
„Götterdämmerung "

, dann eine Rezitation : des Faust - Monologs
von seinem Tode mit dem Schluß :

Im Vorgefühl von solchem hohen Glück
Genieß ich jetzt den höchsten Augenblick . . .

Die Musik dazu ist ans Schumanns „F'anst"-Oratorium .Die nächsten Nummern bilden die „Robcspiere "-Ouvertüre von
Litolss . Männerchöre eines beliebten Arbeiicrkoinvonistcn . Ilth-
mann . Dann aber Schumanns Lire ans das Trinkglas eines
verstorbenen Freundes , daö Lied „Mehr Zelt " von Dehnte !. indev Komposition von Richard Strauß . Hugo Wolfis kophtiscöeSLied und ScknLeriS „Prometheus "

. Den Schluß bildet Beetho¬vens Fünfte Sümpf,erste in C-Molk . Man mutz gestehen , datzdie Veranstalter dieser Feier vetstapden haben, dal Andenken
des verstorbenen Fübrers und dio sti eale der Parte ; in den
höchsten AuSrucksformen z» feiern , dio unsere deutsche .. Kunstüberhaupt für Wenjchettgrüße gesunden hat.

’

streben aller erreichbaren im Interesse der Eisenbahnverwaltnngund ihres Personals liegenden Verbesserungen ; vom übrigenPersonal jeglichen Dienstgrades Pflichteifer , Ausdauer und Ge-
ivandtheit . Der geordneten , mit der wünschenswerten Pünkt¬lichkeit erfolgenden Abwicklung des Gesamtdienstes , insbesonder «des Rangier - und Zugabsertigungsgeschäftes stehen nicht unbe»deutende Hindernisse im Wege .

Das schwerste dieser Hindernisse ist wohl die Abhängig¬keit der ganzen Güterabfertigung vom Stationsamt Äarlsruhe -
Westbhr. Durch diese Stellung ist dem Dienstvorstand, mag eipersönlich noch so tüchtig sein, jene Bewegungsfreiheit genom¬men , die allein eine kräftige Initiative zur Herbeiführung er¬
forderlicher Reformen bedingt , und wenn etwa gar noch zwischenihm und dem Bahnverwalter vom Westbhf. Unstimmigkeiten herr¬schen , ist er völlig lahmgelegt , ein Zustand , der weder für bttVerwaltung , noch für die beteiligten Kreise erfteulich ist . An¬
dererseits kann der Vorstand des Westbahnhoses in die Verhält¬nisse des Rheinhafens , von dem er nämlich entfernt seinenDienstsitz hat, unmöglicherweise so eingeweiht sein, daß er bei
persönlichem Eingreifen mit Sicherheit das Richtige zu treffenvermag . Der Leiter des Eisenbahndienstes am Rheinhafen mutzseine Maßnahmen zum großen Teil im persönlichen Einverneh¬men mit der städtischen -Hafenbehörde , der Zollabfertigung und
nicht zuletzt mit den am Hafen ansässigen großen Handels - und
Speditionsfirmen treffen . Dazu ist aber notwendig , daß er das
Matz von Ansehen genießt , wie es dem Vorstand einer größerenDienststelle zukommt . Störend ist auch, datz die Güterabserti -
gung Karlsruhe -Hasen nicht einmal eine eigeneStationS -
ka s s e hat .

Das zweite Hindernis ist die äußerst ungeschickt «
Gleisanlage am -Hafen . Freilich mutz den Erbauern dersel¬ben zugute geilten werden , datz die rasche Steigerung des Ver¬
kehrs in dem eingetretenen Matze nicht vorausznsehen war , ttfi
Umstand , btt zwar das Urteil etwas mildern , aber nicht von
schwerer Schuld freisprechen kann. Das Verschnbgeschäft ineinem Hafenbahnhof besteht hauptsächlich in der Bereitstellungleerer Wagen in die Lade - und Privatgleise , sowie Abholen derbela -denen Wagen aus denselben und Zusammenstellen der ab -
gchenden Züge . Naturgemäß mutz diese Arbeit zum größtenTeil in den Stunden vor sich gehen , in welchen die Gleise seitensder Verfrachter nicht benützt werden , also am frühen Morgenvor Beginn der üblichen Arbeitszeit , über Mittag und de»Abends . Es ist leicht einzusehen , datz das Rangiergeschäft , weiles sich in bestimmten Stunden zusammendrängt , rasch vollzogenwerden mutz, weshalb jeweils von 4—5 Rangierbrigaden mit
ebensoviel Maschinen zu gleicher Zeit ausgeführt wird.Nun aber kommt das schwierige : Die am meisten benützte«
Ladegleise (etwa 16) münden alle beinahe rechtwink - ,
lig in ein e i n z ig e SG le i s : das Verbindungsgleis mit dem
Westbahnchof, ein . Es kann also immer nur eine Maschine in
diesem , dem wichtigsten Hvfengebiet arbeiten , die andern müs¬sen warten , bis das Gleis wieder frei ist und sind so lange zur
Untätigkeit verdammt . Wenn gar ein Zug ein- oder ausfähri .ruht während dieser Zeit die ganze Arbeit , datz eS unter diesenUmständen meistens unmöglich ist , die Züge zur fahrplanmäßi¬
gen Zeit fertig zu stellen , ist wohl selbstverständlich. Sehr häufigkönnen auch die leeren Wagen den Firmen nicht rechtzeitig be¬
reitgestellt werden , was namentlich zu Zeiten starken Verkehrs
zu unangenehmen Auseinandersetzungen mit den städtischen Be¬
amten und den Zollbeamten führt und Beschwerden der Ge¬
schäftsfirmen und selbst der Handelskammer zur Folge hat .Die Beseitigung der angeführten beiden Hauptübel , die recktbald herbeigeführt werden sollte , wird nicht nur den einen oder
anderen recht unerquicklichen Zustand beseitigen , sondern auchdie Arbeitsfreudigkeit des Personals günstig beeinflussen .-Gefördert würden dadurch auch in mehrfacher Hinsicht die
Interessen der Staatskasse , wenn dieselbe auch augenblicklich
einige Auslagen hätte .

Mitteilungen aus der StadtratSsitzung
vom 29 . Januar .

Erlös aus Eintrittskarten zum Besuch des grotzh . Wildparks .Die Generalintendanz der grotzh. Zivilliste hat den Reinerlös
aus den im Jahre 1913 zum Besuche des Wildparks ausgestelltenEintrittskarten im Betrage von 316,50 Mk., wie seither, dcw
Wchltätigkeitssond zur Verfügung gestellt . Der Stadtrat nimm -
diese freundliche Zuwendung mit verbindlichstem Danke an.

Submissionswesen . Auf Vorschlag der beteiligten gewerb¬
lichen Organisationen werden gemäß den Bestimmungen über
die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen der Stadt Karls¬
ruhe zu Sachverständigen bei Vergebung städtischer Arbeite«
für das Jahr 1914 ernannt : für das 'Schmiedegewerbe : Schmied,
meister Karl Seitz , als dessen Stellvertreter Schmiedmeistec
Johann Brotz ; für das Blechnergewerbe HofblechnermeisterW . A n s e l m e n t, als dessen Stellvertreter Blechnermeister
Josef M e e s .

Straßenherstellungen . Die Hirschstratze zwischen Graf
Rhena , und Schnetzlerstratze soll ortsplanmätzig hergestellt wer¬
den . Zunächst .wird wegen Rückersatzes der Stratzenkosten die
nach dem Ortsstratzengefetz vorgeschriebene Tagfahrt anberaümt
irr -der über die sofortige Fälligkeit der Stratzenkosten abgestimmtwerden soll . Sodann soll Ivegen Erlassung des erforderlichen
Elemeindebeschlnsses und ivegen Herstellung der Straße Vorlagean den Bürgerausschutz erstattet werden . — Die Nockstratze zwi-
schen Roon - und Klauprechtstrahe soll auf Antrag einiger An¬
grenzer , die sich zur Zahlung der Stratzenkosten verpflichtet
haben , alsbald ortsplanmätzig hergestellt werden . Hierwegenwird Vorlage an den Bürgerausschutz erstattet.

Beleuchtung der Albstratze. Zur Verbesserung der Beleuch¬
tung in -der Albstratze soll, da Gasleitung dort noch nicht gelegt
ist, eine Petroleumlaterne an der Kreuzung der Albstratze mit
der zukünftigen Vogcscnftraße aufgestellt und ganznächtig in
Betrieb genommen werden .

Kabelnetzerweitrrungen . Für die Erweiterung des städt.Kabelnetzes zum Anschluß von Grundstücken in der Gutenberg -.Karl Wilhelm - , Luisen -, Maxau - , Philipp - und Scherrstratzewerden insgesamt 2525 Mk . aus dem hierfür zur Verfügungstehenden Kredit bewilligt .
Ernennung von Tistrikts - Armenärzteu . Gemäß 8 2 der

Vereinbarung mit -dem Verein Karlsruher Aerztc über die ärzt¬liche Versorgung in der offenen Arnienpslege wird .Herr prakt.Arzt Tr . Gehring zum Distrikts -Armenarzt für den Stadtteil
Beiertheim bestellt .

Stiftung eines Ehrenpreises . Dem Kaninchen- und Ge -
flügelzuchtverein Rintheim , der am 1 . März ds . Js . dort eine
Ausstellung veranstaltet , wird zur Beschaffung eines Ehren¬
preises ein Geldbetrag aus der Stadtbauptkasse bemilligt .

Zur Abhaltnng von öffentlichen Bnfklärungsvorträgcn überden Wert und die wirtschaftliche Bedeutung der SecfischnabrungIvivd die Turnballe der Gartcnstratz - Schule für noch »über zubestimm - ilde Zeiten der Fischereidirektion Altona zur Verfü¬gung gestellt .
Wirtschnkt-gesuchr. Dem Bezirksamt werden vorgelegt die

Gesuche des Majststncuari -citerS Emil Siedler um Erlaubnis
Min Betr,ab der -Schankwirt sr-nft mit Branntweinschank „ZuirSchüßen "

, Wlelandtftraße 32 , des Gottlob Henning er uirErlaubnis - mn Betktsü der SchankwirtiLakt mit Wranntwela -



No. 2?;
ichank „ Zur Stadt Lahr "

(Bisher .Stadt Sedan "
) , Gottesauer¬

straße 19, des Bletzgers Gustav Hartma -nn um Erlaubnis
zum Betrieb her Schaukwirtschast mit Branntweinschänk zum
.Kühlen Grund "

, Winterstratze 37 , des Wirts Johann >.s K e l l e r
Eheleute um Erlaubnis zur Verlegung ihrer Schankwirtschasts-
tonzesston istri Branntweinschänk vom Hause -Gebhardstraße
Nr . . 46 zum „ Hohenzollern" nach jenem > Hirschftraßc - 87 zum
»Hohentwiel"

, des Wirts Albert Bauer um Erlaubnis zur
Verlegung seiner Schankwirtschaftskonzession mit Branntwein¬
schank vom Hause Marienstvatze 1 zum „ Badischen Hos " nach
jenem Kronenstraße ' 56 zum „Schwanen " und des Wirts Hch .
Schuhmacher um Erlaubnis - zur Verlegung seiner Schank-
wirtschaftskonzession mit Branntweinschank - vom Hause Zirkel
28 zur „Blume " nach jenem Biktoriastraße 7 zum -„Viktoria¬
zarten " unbeanstandet , das Gesuch des -Wirts Blasius Fettig
um Erlaubnis zur Verlegung ' seiner Schankwirstschastskvnzessimi
mit Dranntweinschank vom Hause Adlerstraße 45 zum „ Deutschen
Kaiser" nach dem von dem Architekten - Josef Held Ecke Ctt -
lingerstraße und der - Straße am Stadtgarten - zu erstellenden
Neubau unter Anschluß einer gegen dasselbe eingekommencn
Einsprache und unter Verneinung der Bedürfnisfrage
hinsichtlich der Errichtung einer Wirtschaft an dem gewählten
Orte .

Aus dem Betriebe der amtlichen Expretzgutbestättcrei
von Werner und Gärtner -in Karlsruhe wird uns berichtet ,
daß dort die Arbeitszeit 'für die Fuhrleute eine geradezu
unmenschliche genannt werden muß . Von früh um \ '-ß
Uhr geht es mit Unterbrechung von einer l ^ stündigen
Mittagspause bis abends 9 und 10 Uhr , ja es ist sogar
schon manchmal 11 Uhr nachts , geworden, bis die Fuhrleute
aus dem Stalle kamen. Offenbar fehlt es in diesem Be¬
triebe an dem nötigen Personal , denn man kann die Beo¬
bachtung machen , daß entgegen den Bestimmungen der
Fuhrwerksberufsgenossenschaft bei den Fuhrwerken noch
Kinder im schulpflichtigen Alter mit beschäf¬
tigt werden . Ob diese Kinder von den Fuhrleuten selbst
oder von der Firma bestellt sind , entzieht sich unserer
Kenntnis , auf keinen Fall sollte es aber zugelasscn wer¬
ben , daß Kinder bei Fuhrwerken beschäftigt sind . Auch
scheint der Inhaber der Firma ein etwas nervöser Mann
zu sein anders könnte man sich sein Auftreten gegenüber
den Arbeitern nicht erklären . Es soll seitens des Prinzi¬
pals auch schon längst eine Regelung der Arbeitszeit und
sonstiger Dienstverhältnisse „geplant " sein , geschehen
ist bis jetzt aber noch nichts^ Will die Firma vielleicht war¬
ten , bis die Generaldirektion einmal auf die Zustände auf¬
merksam gemacht wird ?

* Reuverpachtung der Festhalle- und Stadtgarten -Wirtschaft.
Der Betrieb der Festhalle- unid Stadtgarten -Wirtschaft wird
mit Wirkung vom 1 . April ds. Js . an — zunächst auf die Dauer
von 5 Jahren — an Herrn Direktor Georg Preis in Chem¬
nitz verpachtet.

* Im Rheiuhafen sind im Monat Dezember 235 ( 1912 : 247h
Schiffe mit insgesamt 82193 (75 263s Tonnen angekommen und
219 (244 ) Schisse mit insgesanit 17 864 (18 864 ) Tonnen abge-

Montag . öen 2. Februar 1914 .
gangen. — Im ganzen Jahr 1913 sind 3 560 ( 1912 : 8 090 ) Schiffe
mit insgesamt 1 217 403 ( 1 034 889 ) Tonnen angekommen
3 541 (3 072/ -Schiffe mit insgesamt 266 254 (274 667 / Tonnen
abgegangen. Der Gesamtverlehr umfaßt also 7101 (6162 )
Schiffe mit Gütern im Gewicht von insgesamt 1483 657
( 1309 556 ) Tonnen .

M. Badischer Kunstgewerbevercin. Die satzungsgemäße
Hauptversammlung fand am Sonntag , 25 . d . M ., abends, in den
Räumen des Künstlerhäuses statt . Nach einer Begrüßung der
erschienenen Mitglieder erstattete der - 1 . Vorsitzende , Direktor
Hosfacker , den Jahresbericht . Dabei gedachte er zunächst
der im abgelaufenen Jahre verstorbenen Mitglieder und nament¬
lich des '- langjährigen Schatzmeisters Schwab , der besonders
auch , als geschäftlicher Leiter der Glasmalereiausstellung 1901
und der -Jubiläumsausstellung 1906 dem Verein wertvolle
-Dienstes geleistet -hat. Die üblichen Wintervorträge fielen aus ,
die sonst dafür ausgcwyrfenen Mittel sollen zur Förderung des
Künstgewerbes bei der bevorstehenden Jubiläumsausstellung der
Stadt Karlsruhe 1915 verwendet werden. Rege Beteiligung
hatte ein im vergangenen Juni unternommener Ausflug des
Vereins nach Worms zur -Besichtigung des dortigen Paulus -
Museums , des Domes und der Stadt aufznweisen . Als Ver¬
treter des Badischen Kunftgewerbevereins hat der Vorsitzende
am Delegiertentag des Verbandes Deutscher Kunstgewerbever-
eine in Breslau im Juni v . Js . teilgenommen und berichtet
ausführlich über die Vorträge und Verhandlungen . Er gab auch
bekannt, daß der Delegiertcntag 1915 in Karlsruhe abge¬
halten wenden soll. — Den Kassenbericht erstattete Herr Kauf¬
mann C. F . Otto Müller , der in dankenswerter Weise nach
dem Tode des Herrn Schwab die Kasscnführung übernommen
hat. Die Einnahmen betrugen im abgelaufenen Vereinsjahr
5400 .40 Mk . , die Ausgaben 4898,20 Mk . , der Kassenrest also
511.40 Mk . Aus dem Vermögen der Silberlotterie (11970 Mk .)
sind die Zinse/r in den letzten Jahren auf 2262 Mk . -angewachfcn,
welche nebst den weiteren Erträgnissen der -beiden nächsten Jahre
zur Unterstützung begabter junger Künstler bei der Herstellung
kunstgewerblicher Gegenstände für die bevorstehende Ausstellung
1615 verwendet werden sollen . Die Herren Buchdruckereibesitzer
Friedrich Lang und Kaufmann Otto Hafner haben die letzt¬
jährige Rechnung geprüft und werden als Rechnungsprüfer
auch für das kommende Jahr gewählt . — Die satzungsgemäßc
Neuwahl des engeren Vorstandes und von vier weiteren Vor¬
standsmitgliedern ergab die Wiederwahl von Direktor Hoff¬
acker (1 . Vorsitzender) , Architekt V i t t a l i (2 . Vorsitzender) ,
Professor Merk (Schriftführer ) , ferner der Herren Professor
Beck , Fabrikdirektor Heinz hier , Möbelfabrikant Peter in
Mannheim und Pros . Schreyögg . Als Schatzmeister wurde
Herr Kaufmann . C . ,F . Otto Müller und als weiteres Vor¬
standsmitglied Herr Kaufmann Beil neu gewählt . — Eine
besondere Bedeutung erlangte die Hauptversammlung durch die
Verhandlungen über die Jubiläumsausstellung der Stadt Karls¬
ruhe im Jahre 1915 . Herr O-bcrbaurat B i l l i n g entwickelte
an der Hand zahlreicher Pläne ein übersichtliches Bild über die
Gestaltung der von ihm entworfenen Ausstellungsbauten auf
dem Fcsthalleplatz und dem Gelände des alten Bahnhofs . Dem
allseitigen Beifall für den Vortrag gab der Vorsitzende noch be¬
sonderen Ausdruck , indem er betonte, daß für diese schöne äußere
Anordnung auch -der richtige Inhalt geschaffen werden müsse .
Für die angewandte und Baukunst habe der Kunstgewerbeverein
die Leitung übernommen . Nun gelte es. alle Kräfte anzu -

Total - Ausverkauf

ährend der Weissen Woehe
auf alle

Weißwaren ,Saumwollwaren ,Barnen*
und Kinderwäsche , Tisch- und 3ett -
Wäsche , Gardinen , Schürzen , Schlaf¬

dechen , Tischdecken etc.
gewähre ich

doppelte Rabattmarken und 10 Prozent in bar —
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Schneider
Bekanntmachung .

Dir Herstellung der Hirichslraße zwischen
Gras Rbenu- und Sch leglcr-Straße brlr .

Auf Grund des § 2-2 des OrtrstroßengesitzeS und des 8 '
der Verordnung vom 19. Dezember 1W>>, den Vollzug des OrtS-
straßrngeietzes betreffend . soll ei« Eemeindebeschluß folgenden
Inhalts erlassen werden:

„ Die Eigentümer der un die Hirichstraße zwischen
Graf Rbena - und Sckmegler - Sirotze angrenzenden Grund¬
stücke haben der Sladt die Stratzenkosten zu ersetzen.

Es staden die „ allgemeinen Grundsätze über den Bei¬
zug der Eigentümer von Grundstücke » zu den Straßen -
kosteu nach r 22 des Ortssiraßeiigesetzes" lBeschluß deS
BürgeiLvSichusieS vom 21 . Juni 1909 ) mit der Maßgabe
Anwendung, daß auch hinsichtlich der unbebauten Grund¬
stücke dir Beiträge fällig werden, sobald die Orrsslratze
benützbar hergestellt ist".

Grundeigentümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das
Maß ihrer an die Straße stoßenden Grenze» zu ersehen ist, eine
b «pie des Straßenplanes , sowie ein Abdruck der erwähnten
„ Grundsätze über den Beizug der Eigentümer von Grundstücken
zu den Straßenkosten" liegen bis zum 17 Februar 1914 auf dein
daibaus — Tiefbauamt

' — zur Einsicht auf. Einwendungen
gez » -. den beabsichtigten Gemeindebeschlutz wären bei Ausschluß -
vermeiden bis zum 20 . Februar 1914 anher geltend zu machen

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich
der unüberbauten Grundstücke sofort nach der Straßenberslellnng
fällig sein sollen , wird gemäß 8 22 Abs. 2 des Ortsstraßengesetzes
Tagfahrt anberaumt auk de«» 17 . Februar 1914 , nachmittags
5 Uhr, in den Sitzungssaal des Stadtrats , zu der die Beteiligten
hiermit geladen iverde ».

Bei der , Abstimmung werden Nichierschienene und Nicht-
abstimmende als zustimmend gezählt

Karlsruhe , den 30 . Januar 1914. 7038

Der Stadlrat :
Ein Kosteodsraijchlag , die Liste dex vril.ragSvslichtigen D r Paul . Lacher.

«

Seite 2.
spannen , damit die Ausstellung neben anderen ähnlichen Ver¬
anstaltungen würdig bestehen könne . Der Regierungsvertrete '.'
Ministerialrat Dr . Schneider wies auch auf -die Bedeutung
der Ausstellung nicht bloß -für die Stadst, sondern auch für das
ganze Land hin und forderte die Mitglieder des Kunstgewerbe.
Vereins zu kräftiger Unterstützung des Unternehmens auf . Da -
bei stellte er tal-kräftige finanzielle Unterstützung des Gewerbes
von seiten der ' Regierung in Aussicht und gab näheren Ausschluß
über die geplante Bildung von Arbeitsausschüssen aus Vertre¬
tern der einzelnen Gewerbe und Industrien .

An die Versammlung schloß sich ein gemeinsames Abend¬
essen -an , bei dem noch verschiedene Ansprachen gehalten würden

Veranstaltungen .
* Mütterabend . Der am 22. Januar im kleinen Festhalle¬

saal veranstaltete Mütterabend war der Frage über -die Be¬
rufswahl der zur Schulentlassung kommenden Mädchen ge¬
widmet. Die Rednerin des . Mends ermahnte eindringlich, den -
Mädchen , wenn nicht dringende Not ' sofortigen Verdienst er¬
heischt, eine gründliche Vorbildung für ihren Beruf angedeiheu
zu lassen . Sie müssen , gleich den Knaben, in gewerblichen und
kaufmännischen Berufen eine -entsprechende Lehrzeit durchm -achen.
Dann werden sie auch ihrer Arbeit gemäß -bezahlt werden,,wäh¬
rend ungelernte Kräfte , deren es überall im Ueberflutz gibt
leicht zu Lohndrückerinncn werden. Zum Schluß ermahnte dir
Rednerin die Mütter , ihren . -Töchtern nach der -Berufsgrbeii
noch ein Stündchen der Erholung zu gewähren , irgend etwa?
worauf sic sich freuen können, sei es nun ein gutes Buch , ein
Zusammensein mit Freundinnen , oder ein Kunstgenuß. Fräu¬
lein Baust , eine Schülerin von Frl . Hildegard Schuhmacher¬
verschönte in liebenswürdigster Weise den Abend durch den Vor¬
trag einiger Lieder. Sie säug mit reiner , wohlgeschulterStimme
„Vaterunser " v. Krebs , „ Wiegenlied" und „An die Musik " von
Schubert und „ Frühlingserwachen " von Vinzenz Lachner . Ihre
reizenden Darbietungen fanden viel Beifall , sodah sie eine -Zu¬
gabe singen mußte . — Der nächste Mütterabend findet am 26
Februar statt.

Neues vom Tuge -
Ueüerschweinmungen itt Bahia .

Rio de Janero , 80. - Jan . Telegramme a,«s dem Staate
Bahia melden, daß eine ganze Reihe von Städten durch das An¬
wachsen der Flüsse während der Schneeschmelze Lberschwemmr
»vorden ist. Biele Häuter sind eingestürzt und haben zahlreiche
Menschen unter ihren Trümern begraben . Zirka 2000 Personen
werden vermißt . Der Verkehr ist vollkommen unterbrochen.

Lriekkssten der Redaktion .
F ., Gaggenau . Artikel wird erscheinen . Es waren - noch

Feststellungen nötig . .

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei . Letzte
Nachrichten , Gewerkschaktliches und Soziales : Hermann Kodcl ,
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter : für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Werbt sortWrend neue Momente«!
Die

bietet

zum Einkauf von

Ansstener - ÄrtiM
* Sie finden bei mir
nur erstklassige

Fabrikate
n billigen Preisen .

EUMnger Wljili . und
0. Elsässer J K _ „ „ ,

Halb -u. Rein¬
leinen

einfach und
doppelbreit .

Damaste Ä ™,'

Barchente
Matratzen

Drelie
Bettfedern

nnd Daunen
beste Fabrikate.

auf alle Waren .

J
. Schneyer

Werderplatz
Filiale Rheinstrasse

— 48 —
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Pique
St .3.95 2 .95

Schriftliche
oder telephonische

Aufträge
werden

prompt und schnell
erledigt.

Besichtigen Sie bitte

unsere Schaufenster
und

Innendekorationen.

Herren *Oberhemden,Fältchen oder glatt
weiß Pique mit IM

IM
m
.V

Herren *Oberhemden, färb . St . 3.25 2.75
Herren -Einsatzhemden , weiß

St . 2.85 2.35
Herren -Nachthemden mit Umlegekragen

oder Geishaschnitt . . St . 3.95 3 .
Herren -Stehumlegekragen , versch . Form .

3 St.Soweit Vorrat
Herren »Manschetten , 4 fach . . 3 Paar
Weiße Serviteurs mit Falten oder glatt

St . - .85 - .65

Vamen-Aarche Paar 1 .10 - .95Hosenträger

Cascheit 'Cnchcr
- .45
- .95
- .95- .45
- .95

.45
- .95

Weit unter regulären Verkaufspreisen !

ASicheriotte
Wäschetuehe, ca . 80/82 cm breit , solide 10

QuaUtät . . . Mtr . - .42 - .84 - .25 "“. ld

Renforce, ca . 80/82 cm breit , feinfädig , 00
blendend weiß, Mtr . - LS - .45 - .42—. 00

Edel-Hemdentnch, feinfädige, süddeutsche 10
Ware . Mtr . - .65 - L8 - L2 —.4t )

Echt Maccotnch, rein Macco, extraweioh,für feinste Leibwäsche £Q
Mtr . - .90 - .78 - .65 ” .» 0

Spezial-Couponsä 10 Meter
starke und feinfädige Qual .täten -5

Coupon 5.25 4.75 3.75

Croise Anette , gut gerauht an
Mtr . -^48 -^88 - . L8

Pelz-Pique, Elsässer Waffel-Pique 10
Mtr. - .75 - .68—. 45

Neglige -Damast , 80/82 cm,
Mtr . - .95 - .72 '

Halbleinen, starke und feinfädige IO
Qualität . Mtr . - .85 - .68 —. 4L

Bein-Leinen , feinste Ausrüstung ne
Mtr . 1.75 1.45—Jt )

Bettuchstoffe und
Bettdamast

Bettdamast , ca. 130 cm breit , neueste CK
Muster . . . . Mtr . 1.85 1.10 - .95 —. UV

Bett-Brokat , mit Seidenglanz , teils rein 1 OK
Macco . Mtr . 1 .85 1.65 1 .46 1.L6

Bettuch -Halbleinen, 150/160 cm breit , OK
extra starke Quaj . . . Mtr . 1.85 1 .10 —. 0«

Bettuch -Reinleinen, 160 cm , rasengebleicht 1 iVK
und ausgewaschen . Mtr . 3.75 2.45 1. 1 V

Bettnch-Crettonne, 160 cm breit , stark - , CO
mittel - und feinfädig Mtr . 1.25 - .85 —. ÜO

Telephon Nr. 5625

Bettwäsche
Rissetritezüge, gebogt oder mit Einsatz ,

80x 80 cm . . . . 8t . 1.25 - .95 - .75
Cissenbezüge, mit Languetten , Einsätzen

Klöppelecken imit . St . 1 .65 1 .45 1.25
Paradekissen, mit Stickerei - oder Klöppel-

Ein - und Ansatz St . 3.45 2.95 2.25
Oberbettücher, 160 <̂ 250 cm groß , mit

Bogen oder Fältchen und Stickerei - oder
Klöppeleinsatz und Volant , je nach Aus¬
führung . . . . St . 5.75 4.50 3.95

Weiße Damast -Bettbezüge, eigene Anferti¬
gung . St . 4.90 3.95

- .58
- .95
1.95

Damen-Hemden, Achselschluß , Vorder¬
schluß oder Reformsehnitt

St . 1.65 1.35
Damen-Hemden, festoniert , Rumpf - oder

Handstickerei . . . . St . 2.50 2.25
Nachthemden, mit Stickerei od . gestickt i

St . 4.95 4.25 3.801
Beinkleider, Knie- oder gerade Fasson ,m . Feston od. Sticker . St . 1.65 1.35
Beinkleider, Knie - oder gerade Fasson ,

aus gutem Wäschestoff St . 2.50 2.25

1.10
1.95

Garnitur „Nixe“, bestehend aus 1 Oberbett
160/250 und 2 passenden Kissen

mit Bogen fl Afl mit imit . Klöppel - K ’VK
Garnitur S. vtt Eins . u . Fältchen 0 . 1 ü

1 Posten Stickerei-Röcke mit ' hohem ~
Volant und breitem ’ Bänddur 'ch- -I Jh

Stickereien, Spitzen
- .65

Wäschestiekereien, Madapolam - Schwei¬
zer Stickereien und .Einsätzen , Coup, ä
4,10 m u . 4Va m

1.65 1 .45 1 .25 1 .10 - .95
Madapolam-Feston, Doppelstoff

Coup. 4l/ a m - .42

Stiekereiröcke für Damen und Konfir¬
manden . . . 3.40 2.95 2.45 1.75

Taillenröcke mit Stickerei und Volant ,solides Wäschetuch . . St .

Weiße Bettfedern,
pelt g
kungen
eit gereinigt , in Va Kilo- 1 Oft

Va Ko . 3.75 2.95 I . UH

Bandtficb«
Fertige Handtücher , gesäumt und mit

Band , weiß, weißrot und grau AK
Va Dutz . 2.95 2.50 1.95—. SV

Handtücher vom Stück , weiß, weißrot od . 11
grau . . Mtr . - .88 - .82 - .25 - .17 —. 11

Gläsertücher, rot weiß kariert , gesäumt AK
und mit Band , Va Dtz . 2.25 1 .65 1.45 —. «U

Ciscbtöcbcr und
Servietten

Tischtücher , in Damast , Halbleinen oder
Reinleinen , Stern - und Blumenmuster ,
je nach Qualität und Größe

St . 3.50 2.95 1 .95 '

Servietten , dazupassend ,
Va Dtz . 2.95 2.25 1.40

3 Serien Schweizer Stickereistoffe,120 cm breit , kleine madeiraartige Dessins
Serie I Serie II Serie III

regulär 2.50 regulär 3.50 ■ regulär 4 .50
9 9 »

jetzt l . ltl jetzt » . \ 'J jetzt 2.75
Vährend dieser Tage auf sämtliche

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Gardinen, farbige
Baumwollwaren

10% Rabatt.

Madapolam-Stiekerei, Doppelstoff , 4V2 m

Schweizer Stickerei, Coup . 4,10 m . . .

.Unterrockstickerei , Coup. 41/« m . . . .'Barmer Wäschefeston , 10 Mtr . - Stücke
- .65 —.55

Wäsehcborden, weiß, 10 Mtr . St . - .45 - .35
Maschinenklöppel-Spitzen und Einsätze

Mtr . - .45 - .35 - .26 - .15
Handklöppelspitzen und Einsätze

Mtr . 1 .75 1 .25 - .95

Kissen-Einsatz mit Schrift 5 St .
“

- .95
2.25
1.25
- .45
,25
,10
.58
.95

Anstandsröcke mit Feston oder Sickerei
St . 1 .95 1.85

Bettjacken mit Umlegekragen , Stickerei
oder Languetten . . 1,95 1 .65 1.35

Untertaillen vom einfachsten bis 1 zum
eleg. Genre

St . 2.10 1 .75 1.40 1 .10 - .90

1.25
2.45
1.10
i.io

- .55

Modewaren
Jaekettkrageu , Shawl- u . Matrosenform

St . 1 .3o 1 .2» l .lo
Rivierakragen, Batist und Tüll

St . 1.25 - .95 - .60

Rohespierrekragen . . . . St . - .95

Tüll-Jabots, Tüll und Spitzen . St . - .95
Blusenkragen , Stickerei und Spachtel ,

Rund - und Schulterform St . - .95 - .58
Ball-Echarpes, uni und gemustert

mit Blumen St . 2.45 1.95

Damen-Gürtel, Samtgummi . . St . - .48

- .95
- .45
- .78
- .08
-.48
1.25
- .05

Damen- und Kinder -Garnituren ,
Kragen und Manschetten , verschied . IO
Formen 2.65 1.65 1.35 1 .10 - .85 — . 40

Auf sämtliche Baby- u. Kinder¬
wäsche gewähren wir während
der Weißen Woche einen
Extra -Rabatt von . .

'
. . m

Auf bunte Wüsche, Schürzen IAO /und Trikotagen . . . . . IU / ORabatt

Trotticr-Uläscbe
Frottierhandtücher . . . St . - .65 - .55—

»38

Frottierhandtücher , groß St . 1.35 - .95“ . 8e)

Badetücher . . St . 1 .10 - .95—»75

Badetücher, groß . . . . St . 3.95 2.85 1,65

Schürzen
Weiße Zierschürzen mit und ohne Träger AK

St . 1 .05 1.25 — »SV
Weiße Kinderschürzen mit Stickerei , j 1A

Gr. 65/80 1 .75, Gr . 45/60 1 » 1U

1 Posten 1 Posten
Lätzchen Jäckchen Qfl

Stück —*38 Stück - .35 - .25 »Lv

Taschentücher , weiß Linon , . Va Dtz .
'

Taschentücher , weiß, gebrauchsfertig od.
weiß m . farbigem Rand • . . Va Dtz .

'
Taschentücher , weiß Batist m . farbiger

Kante . Va Dtz . 1 .45 1 .25 "
Taschentücher , weiß , mit handgestickten

Ecken , 3 St . im Karton . . . 1 .25 '
Taschentücher , weiß, rein Leinen mit

handgestickten Buchstaben . Va Dtz .
Kinder -Taschentücher , weiß Linon mit

färb , Rand . . . . . . . . Va Dtz . '
Kinder -Taschentücher , weiß mit farbigem

Rand . | . . Dtz . '

Strümpfe und
Bandscbube

Herren -Schweißsocken .

Herren -Socken, Halbwolle . . .

Herren - Socken, bunt gestr . . .

Herren -Socken, reine Wolle . .

Damen -Strümpfe, lederfarbig .

Damen -Handschuhe , hellgelb .

Herren -Handschuhe , weiß gestr .

Paar »28

Paar “ »48

Paar “ »75

Paar 1*10

Paar ” »75

Paar 1 .16

Paar —»95

H
Ein Posten Herren -Sportgamaschen 1 1A

Paar 1.1U

Capi$$eric
Ueberhandtücher , weiß und grau , ge - AK

1.45 1 .25 —»Uwzeichnet und gestickt . .
Tischläufer , russ . Leinen , gezeichnet und Atz

gestickt . 1.45 1 .25 —»öö
Wand schöner , grau und weiß, gezeichnet AK

und gestickt . 1.86 1.16 —»IW

Milieux, Halbleinen . . . . 1.25 - .95 —. 68

Kissen, gez . u . gestickt . . 1.35 - .98“ .78

Waschtischgarniturei ), gez . 1 .35 I .IO“ .95

Offcnbacbcr
Lederwaren

weit unter Preis
Damen -Handtaschen , regulärer Wert das

Doppelte und Dreifache
Serie I II III IV

4.50 4.25 3.95 2.SA

Auf sämtliche AO /
Karneval-Artikel] I n/o

während der Weißen Woche ■ 'V Rabatt

Weitere Angebote folgen!



Leopold Kölsch
Telephon

Nr . 160 .

i
NKK
i Äw Karlsruhe , Kaiserftr . 211

j SnüenfurRdumungsVerkauf |
R Beginn : Montag , den 2. Februar .€5s
§
i

mmm

Z
Z
Z&K

£ nde : Samstag , den 14. Februar .
£ xtra billiges Angebot .

Abteilung Strumpfwaren
| Damenstrümpfe , gewoben
! Baumwolle , schwarz und lederfarbig . . . Wert per Paar Mk. 0.75 |

Herren - Socken
Sogenannte Schweiß -Socken . . Wert per Paar Mk. 0.60 0 .75

| jetzt per Paar Mk. 0 .60 f
1 Baumwolle , durchbroch ., schwarzu . lederfarb . Wert per Paar Mk. 0.75 |

jetzt per Paar Mk. 0 .50 0 .60
Baumwolle , schwarz und lederfarbig Wert per Paar . . Mk. 0.45

| jetzt per Paar Mk. 0 .60 |
£ Wolle , plattiert , schwarz . Wert per Paar Mk. 1 .25 i

jetzt per Paar . . Mk. 0 .35
Wolle , plattiert , schwarz . Wert per Paar . . Mk. 0.85

I jetzt per Paar Mk. 1 .00 |
1 Reine Wolle , schwarz und lederfarbig . . Wert per Paar Mk. i .6O f

jetzt per Paar . . Mk. 0 .65
Reine Wolle , grau gestrickt . . . . Wert per Paar . . Mk. 1 .20

; jetzt per Paar Mk . 1 .30 |
1 Fantasie -Strümpfe . Wert p . Pr . Mk. 2.50 —4.00 I

jetzt per Paar . . Mk. 1.00
Fantasie -Socken . Wert per Paar Mk. 1 .50—ZOO

; jetzt per Paar Mk. 1 .80 I
__ jetzt per Paar . . Mk. 1.00

| Baumwolle , schwarz und lederfarbig Gestrickte «Strümpfe Reine Wolle , schwarz und lederfarbig
| Größe 3—7 (4 bis 8 Jahre) ; Größe8 —12 (9 -Jahre bis Erwachsene ) | Größe 3—7 (4 bis 0 Jahre ) i Größe 8—12 (9 Jahre bis Erwachsene )
1 Serie I . Paar Mk. 0 .65 i Serie I . Paar Mk. 0 .85 | » * « « i —. » * <: Serie II . . , . . Paar Ml» 0.80 S Serie II . Paar Mk. 1 .10 : Paar tVlK 1 9ll - Paar IVlk ' 1 nfl
I Serie III bunt . . . Paar Mk. 0 .90 | Serie III bunt . . . Paar Mk. 1 .30 | 1 acu iVIIV * 1 » i » V / | * acu 1 » V ^ V /

Abteilung Herrenwäsche
Herren-Oberhemden, Zephir . und Perka ) mit Wert Mk. 6.50-8.00

Res.-Manschetten

Herren-Nachthemden

Herren-Maco-Hemden
alle Größen , garantiert echt Maco . .

Herren-Trikot-Hemden
alle Größen , mit farbigen^ Einsatz . .

Herren-Trikot-Hosen
alle Größen , macofarbig . jetzt Mk. 1 .60

jetzt Mk. 4 .75
Wert Mk. 3 .75-4 .50
jetzt Mk. 3.00

. . jetzt Mk. 2.10

. . jetzt Mk. 2 .75

Ein Posten

Herren -
Kragen
verschiedene Fassons

Wert Stück Mk. 0.80—0.90

jetzt Stück

50 «fr

Abteilung Damenwäsche
Serie I Serie II Serielll

Damen -Taghemden Wert M. 2 60-2.80 M 3 25-3 .50 M . 3.50-4 .50
jetzt Mk. 2.10 Mk. 2 .75 Mk. 3.00

Damen-Beinkleider Wert Mk. 2.30 Mk. 2.60 M. 3.25-3.50
jetzt Mk. 1 .80 Mk. 2 .10 Mk. 2 .75

Damen -Nachthemden Wert M. 4.50-5 .00 M. 6.00 6 .50 —
jetzt Mk. 3.75 Mk. 4 .75 —

Damen -Nachtjacken Wert Mk. 2 .60 M. 3.25- 3 .50 —
jetzt Mk. 2 .10 Mk. 2.75 —

Dämon-Leibwäsche , gediegene Quali - kj. 7Hr Hjjiffn 4«, HJop4na
täten u . Ausführungen, etwas angestaubt , Ult» tUl iiulllu UvO Wullett.

■Hnai4!atBia»eiaieiate(e>a»at»isisieieteteieieisteiefafafafaiaiataiaie«ai8feiaie«BiaiB<aieiBiaieietsiaitisieiB.aiaitiaia!B>s:aiaiaiaiBiatatsiaieiaieiaiaiataiaiefaiaiBiajais»«isiaisiaiaia£ iaieiMMiMiMaieiaisisiaiaia>aistaiBiaiBieiaieiaieiBieteia!etBiafataietetaitte'

; nnabm« ! Abteilung Bett - u . Tisch - Wäsche \ „ j Pat ,
I

Jflcqutirj - Schlaf - Decken
} Tischtücher , Servietten , Handtücher Pnnrrn hillicr ®

I 150X200 . . Stück Mk. 4 * 85 | Bettücher , Kissenbezüge etc . . . . 6N0 £ M billig , j ^ HSucheJ 7 Paar 50 *
iBiaiaiatBiBiaiaiaiBiBiaiaiaiaiataiaidTataieiaiaiataiaiaiaiBiaiaiBiaiaiaiaiaiaiBifaia>aisiatatBiaiaitieiaiBtai*iBiei*isiattiaiateittaiatai«iaiaiai*TatataiaianH*taiiieiaiaiBieitaia*«taiamiai«iatBtaiM«tBi*i«iaiBiBreist»i*iaiai*iatciat«iataisi«itteieiaiS(*iaiaitiataraiiisietaJ9t»iattiet>i8iaretfi

Abteilung KinderKonfeKtion
^•«aieteieiamsi >aia<ataia>aia>atawrataiatataiaiaiatB>aiaia<atatatataiaiiatafiaiata «aiatataiatatat»tBiaiata»ata)atBtaiaiaiaiatBtaiaiara«a»a«a>a»atiiaiaiaiaiBm#ia»aiaiawatataiaiaiaiaiaia»a>a»aiata«aiaraiaiaia>aiaiaia)a*a)aiaiaia>B>aiaiaiaiaiaia<a<a!arataia>a<aiawiataiatta «ai tata»aiaiaia»aiaft<a«amaia iaia<

| Knaben - Anzüge und Blusen , bis ZUl * Hälfte des | Auf alle nicht zurückgesetzte
\ Mädchen-Kleider,Jacken u. Blusen bisherigen Wertes t Rinder - Konf elttion 2Q Prozent

Rabatt
ImiaiBiBi»taia« Ktaia» tB»*iatai«t»iaiaiaiaiaiataiaiaiaiBiaiaia<ataiB*aia*Bia»aiaKMaiaiataianiiBiBi*iaiartiaianiatBiaitiai*iBiBiBiBit!aiaiaiaiaiBiaiBiaiB*Biaiaia»aiBiaia7aiBiaiaiBiaiBiBiai«iBiaiBia!aiBiaiaiaiBiaiBiaiBiaiaiaiBtaiaiBiataiataiaiiiai**̂ *4atataiaiBietaiwBiaiaiBiBiBiaiaiBiBiaiaiaiBiBiaiaiaiaiataiaiaiiBiaiaiaia!BiBi8iBiBieiaiara»
\ Ein Posten | Ein Posten i Ein Posten

j
^ ’ n

w^ MiTi^ V
Mk^ Grs

I Damen - Unterröcke zur Hälfte j Damen und Rlndßr SchflTZßn
I des bisherigen Wertes . j Stück Mk. 1 . 25jetzt Mk . 1 .10 Mk. 1 .40

Ueber die Zeit des
<Bta<ttaiMiS 'aiaie<areiaiaiBiaiatBiBiatBtaieiaraieia'staiaia'aiaisiaitie»eie»a<aistaiatsietMtsi^|
auf alle oben nicht aufgezeichnete I

Waren 1

Räumungs-Verkaufs Rabatt 10 % RflbQtt CflrnLllLM
o5 LÄr,lt!el

j g
aiaiaiataiaiaiaiaiaitiataa(aiaiaiata'BiaiaiataiBiBiBtaiaiataiiaisia(aiaiaiaiaiaiaiBiaiB)aiaiaiaiaiaiaiaiaiBiBi>ie'aiaiaiaiaiaiamiaiaiaiaiBiaiaiaiBtBiaiBtateiaia>aiaiBiaiBtataiaiaiaiBiBia'8!SiaiaiBiaiaisiaiaie<Biaiaiai«iBiaiaisia

Das Verkaufslokal bleibt mittags von 1 bis 2 Uhr gescblosse

Verkauf nur gegen bar . Keine Huswaklsendungen
aiaiDia,aia,a>aia!a«aiaiaiaiaiWiUiaiala>»iW>

Kein Omlausck.
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